
Beilage zum „Deutschen Kolonialblatt“, XVII. Jahrgang, Ar. 1.
Berlin, den 1. Jannar 1906.

Die katholischen Missionen in den deutschen Schubgebieten.
Von Karl Hespers.

Dezember 1905.

A. Deutsch-Ostafrika.

1. Apostolisches vikariat Nord. Sanzibar.

ikar: Bischof Allgeyer. Kongregation der Väter vom heiligen Geist; deutsches
Mosllscher, Knechtsteden (Rheinland), in Zabern (Elsaß) und in Neuscheuern (Lothringen); Provinzial
P U — Die Kongregation ist 1702 gegründet und hat ihre Tätigkelt im Schutzgebiete 1862 be-

er. gonnen. Organ: „Echo aus Knechtsteden“, „Kevelaerer Marien-Kalender“.

Von Emil Allgeyer, apostolischem Vikar von Nord-Zanzibar.
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2. Apostolisches vitaviat düd-Sanzibar.

Vikar: Bischof Cassian Spiß von der St. Benediktus-Missionsgen
#postolischer 1905. Mutterhaus St. Ottilien, Post Geltendo nE G benossenschaft, ernordet am

1 ruz. Oberbayern. Gene al- - -

14. August t Weber. Zwelgniederlassungen: St. Ludwig in Unterfranken und Heraneenihen Nor
Neu-Köln und Tuli sind Stati i ..
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Die Genossenschaft ist 1884 gegründet und hat ihre Tätigkeit im Schutzgebiete 1897 begonnen.

Organe „Missionsblätter., „Das Heidenkind“ (für die Jugend und „St — Missionskalender=
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8. Die apostolischen Vitariate Sid· Niansa, Unjanjembe und Tanganjita.

Misstonsgesellschaft der Weißen Wöäter. Generaloberer: Bischof Livinhac. Superior für Deutsch-
. Dr. Froberger (Trier).

Deutsche Misslonshäuser: 1. #emnun für Laienbrüder: Wortenthal (Luxemburg). Oberer: P. Bienp#
2. Missionsschule: Haigerloch (Hohenzollern). Oberer: P. Schmitt. 3. Missionsseminar und obere

Gymnasialklossen: Trier (Rheinland). Oberer: P. Dr. Froberger.

Apostolisches Vikariat Süb-Niansa. (Apostolischer Vikar: Bischof Hirth.)

Taufen F . ..

.x z Fe. E i »H-
. Z-- HEXE-Izu -- 25

Namen der Stationen 2 z é s 3 r- 8  72
rEtBé"OSEB’
EEEIIIIIIEIEEEIIIEIIEIIIEILIIE

l I

1. Bezirk Bukoba 1 i · i

1|Narienberg 6.1146 6ô 1425139 66, 12122 11420 000 —— 642 3223 32 Bwanja... . . .12 1—11 26 300 385. 24 4, 1560. 10|1•3* — 2520 2
3|[Kagondo-Kiancaga 1— # 106 11|I 1267 1223 — 1152 24|Kaaassaussem 8 “ 1 21824 5. 15— 920 12 55 7 — 2442 2
5|Rubya-Ihangre 2 1— 20 — — 4 10 25F 41 — 10300 1

2. nN Muanza *„ l z . ·
sw Sd "6 3—— 3 % 4% A 26/85 8

BuÖ-u- tadt, unbese 1—— —, — — —. — — —

5ulesene – 15/114 284256 64 523 30 6462 8221—  n 1 5778 2
9 2 3 1— 2# 218 8 32 13 80 2 186 202— 2686 3

10 . l Fr v. Trost,unbesetzt — — —. 11 — — — ——I — —

3. Ruanda « « «

11JIawi....... 3 2— 15«44 2391/170| 45,22288 crns 5932 287 2 299 — 4
12 Nsase. . .8 --1 3, 330, 1198|201 30“1319214571 88 188 1 281 10|10950
18| Niunddodo 3 1+ 19/200 34, 80 51 85 144n 1 .— 4900 3
14 Ruasa1—  1 2 1  5 1
15fMibirit). — 551 8 1 5— 5702 2

Summa 139| 9| 6183|619711355) *——————— e

*) Zerstört 1905,
*“) Wurdewegen Mangel an Missionspersonal als Nebenstation von Madibira aus pastoriert.
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Apostollsches Bikarlat Unyanyembe. (Apostolischer Vikar: Bischof Gerboin.)
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B. Kamernn. P. Rosenhuber, 2 Brüder Klrche, Schule mit

Uposlolisches bikariat Ramerun.

ti. Apostolischer Vikar: Bischof P. Vieter. Pallot-
P#er-Kongregation in Limburg (Lahn), Nassau.
uur Kopf, Provinzial. FP. Kolb, Rektor. Zweignieder-
Amoen: Ehrenbreitstein, P. Resch, Rektor.

allendar, P. Zeus, Rektor.

 Die Kongregation ist 1885 gegründet und hat
De Tätigkeit im Schutzgebiete 1890 begonnen.

rgane: „Der Stern von Afrika“ und „Der Kame-
ner Missionskalender“.

Stationen:

Marienberg am Sanaga: Getaufte Ein-
e 1600, Katechumenen 300; a) P. Mekes,
or, P. Füchtjohann, 3 Brüder, Kirche,

enschule, verschiedene Werkstlätten zur Aus-

Gng von Handwerkern; b) Schwesternstation
chwestern, Kapelle, Schule mit 35 Mädchen;

Nebenstotion Malimba, Kirche, Schule mit
naben; d) 4Dorfschulen mit 120 Schülern.

8 Edea am Sanaga: Getaufte Eingeborene
Katechumenen 120; a) P. Rleder, Superior,

1.
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50 Knaben; b) Schwesternstatlon: 3 Schpwestern,
Kapelle, Schule mit 25 Mädchen; c) —; 40 3 Dorf-
schulen mit 75 Knaben.

3. Kribi. Getaufte Eingeborene 960, Kate-

chumenen 300; a) P. Majewski, Superior,
P. Lettenbauer, 2 Brüder, Kirche, Schule mit
120 Knaben, 2 Nebenschulen mi 120 Schülern
und im ganzen 5 Lehrern; b) Schwesternstotion:
3 Schwestern, Kapelle, Schule mit 70 Mädchen;
JP) Nebenstationen: Buambe: Kirche und Schule mit
40 Kindern, Longl: Kapelle und Schule mit
40 Kindern, Plantation: Kapelle und Schule mit
40 Kindern; d) 2 Dorsschulen mit 60 Knaben.

4. Engelberg: Getaufte Eingeborene 320,
Katechumenen 150; a) P. Schwab, Supertor,
P. Münch, 4 Brüder, Kirche, Schule mit 140 Knaben,

Wertstätten, Viehzucht, Kakaopflanzungen; b)
Schwesternstation in Mapanja: 4 Schwestern, Kapelle,
Schule mit 25 Mädchen; c) —; 4) 2 Dorfschulen
mit 50 Schülern.

5. Duala: Apostolischer Vikar. Getaufte Einge-
borene 380, Katechumenen 230; a) P. Gippert,



Superlor, P. Wienold, 3 Brüder, Kirche, Schule
mit 250 Knaben, Werkstätten. b) Schwesternstation:
4 Schwestern, Kapelle, Schule mit 41 Mädchen;
c) —; 4) 2 Nebenschulen mit 40 Knaben.

6. Baunde: Getaufte Eingeborene 120, Kate-
chumenen 260; a) P. Högn, Superior, P.
paintner, 5 Brüder, Kirche, Schule mit 150 Knaben,
Okonomie; b) Schwesternstation: 4 Schwestern,
Kapelle, Schule mit 50 Mädchen; c) —; d) 1 Dorf-
schule mit 60 Knaben.

7. Groß-Batanga: Getaufte Eingeborene 106,
Katechumenen 140; a) P. Adams, Superior;
2 Brüder, Kirche, Schule mit 50 Knaben; b) —;
c) —; 4) 3 Dorfschulen mit 70 Knaben.

C. Togo.

Upostolische präfektur Togo.

Apostolischer Präfekt: J. H. Bücking S. V. D.
Missionsgesellschaft des göttlichen Wortes.
Mutterhaus zu Steyl in Holland. (Adresse: Steyl,
postl. Kaldenkirchen, Rhld.):; Generalsuperior: P. Ar-
nold Janssen; Deutsches Missionshaus Heilig-
kreuz zu Neuland bei Neiße in Schlesien; Rektor:
P. Dr. Jos. Weber; Deutsches Missionshaus Wende-
linushof bei St. Wendel, Reg.-Bez. Trier, Rektor:
P. Johann Bodems; Philosophische und theologische
Lehranstalt in Enzersdorf, Post Mödling, Rektor:
P. Hermann Weg ener.

Die Gesellschaft ist 1875 gegründet und hat ihre
Tätigkeitim Schutzgebiet Togo 1892 begonnen. Organe:
„Stadt Goltes“, „Steyler Missionsbote“ und „St.
Michaels-Kalender“.

Stationen:

1. Lome (Präfekturstation): 5 Patres, 3 Brüder,
5 Schwestern. 2. Porto-Seguro: 8 Patres,
1 Bruder. 3. Anecho: 4 Patres, 3 Brüder,
4 Schwestern. 4. Atakpame: 2 Patres, 8 Schwestern.
5. Agome-Palime: 4 Patres, 1 Bruder,
3 Schwestern. 6. Kpandu: 3 Patres, 1 Bruder.

Die Anzahl der Katechumenen betrug Ende
1904: 1458 (gegen etwa 950 im Vorjahre).

Die Anzahl der Missionsschulen betrug 61 gegen
51 im Vorjahre. Die Zahl der Schüler stieg von
2093 auf 2416 (darunter 298 Mädchen).

Die von Laienbrüdern geleitete Handwerksschule
zählte 51 Lehrlinge, die sich houptsächlich auf
Schnelderei, Schusterel, Schreinerel, Schlosserei und
Holzsägerei verteilten. Es werden für die vier
erstgenannten Handwerke nur solche Lehrlinge an-
genommen, welche genügende Schulbildung nach-
weisen und sich auf einen Lehrkursus von vier Jahren
verpflichten.

Die Mission unterhielt 8 Internate mit zusam-
men 106 Zöglingen (gegen 7 Internate mit 90 Zög-

lingen im Vorjahre).
Die Anzahl der Kirchen betrug 3, die der

größeren Kapellen 9. .

4

dar-

Die Anzahl der Katechistenlehrer betrug 53
gegen 50 im Vorjahre.

Die Anzahl der Taufen betrug 204 in Todes-
gefahr (gegen 206 im Vorjahre). Felerliche Taufen
573 (gegen 427 im Vorjahre). Sterbefälle 79
(gegen 78 im Vorjahre). Lebend Getaufte 2697
(gegen 2203 im Vorjahre). Die Summe aller bis-
her Getauften betrug 5204 (gegen 4427 im Vor-

jahre).

D. Denutsch-Südwestafrika.

(Nördliche Hälfte.)
Apostolische Präfektur Deutsch-Züdwestafrika.

Apostolischer Präfekt: P. Aug. Nachtwey.
Genossenschaft der PP. Oblaten der heiligen
und unbefleckten Jungfrau Maria (0. M. J.).
Sitz des Provinzials der deutschen Ordensprovinz:
Missionshaus zu Hünfeld bei Fulda; derzeitiger
Provinzial: P. Ignaz Watterott.

Die Genossenschaft ist 1816 gegründet und hat
ihre Tätigkeit im Schutzgebiet 1896 begonnen.
Monatliches Organ: „Maria Immaculata“ (Fulda).
Alljährlich: „Kleiner Jahresbericht“ (ebenda).

Stationen:

1. Groß-Windhuk (Zentrale des Missions-
gebsetes und Sitz des apostolischen Präfekten). Vor-
steher: P. Nachtwey, apostolischer Präfekt;
Schwesternniederlassung seit Herbst 1908, Kirche,
2 Schulen und 1 Industrieschule, Waisenhaus.

2. Klein-Windhuk (Flliale von Groß. Wind--
huk). Schule für Halbweiße. Großer Garten und

Weinbau. ·

3. Swakopmund. Missionshaus mit Schule
und Kapelle. ·

4. Amlnuis. Missionshaus mit Kirche und
ule. I

ch5. Epukiro. Die Station wurde von den

Aufständischen zerstört, ist aber wleder aufgebaut.
6. Usakos, 7. Döbra.

In ganzen sind in der Präfektur tätig: 17 Patres,
17 Laienbrüder, 8 Schwestern.

(Südliche Hälfte.)
Uposlolisches blkariat am Oranje- Fluße

(Groß-Namaaualand).
Apostolischer Vikar: Bischof Johann Simon

von der Genossenschaft der Oblaten des

helligen Franz von Sales (auch Salesianer
von Troyes genannt, well sie früher dort ihr
Mutterhaus hatten, jetzt ist dasselbe in Rom, Piazza
Rusticucci). Diese Genossenschaft hat den südlichen

Teil von Deutsch-Südwestafrika im April 1888 zur

Missionstätigkeit erhalten.
Sit des Provinzials der deutschen Provinz:

Wien I, Annagosse 3b. Noviziat der deutschen Pro-
vinz: Wien-Sievering. Juvenat: Schmieding
bei Wels, Ober-Osterreich.



Hauptstationen:
mi es. Superior: P. Malinowski,

ballsPares 4 Schwestern, 4 Katecheten. 300 Ka-
1 8 ji 0 Katechumenen, 1 Schule mit 50 Kindern,

ar 20 arme Greise; pro Jahr 1200 Beichten,

taufen immuntonen, 40 Firmungen, 20 Kinder-
v*18 Taufen Erwachsener, 5 Eheschließungen.

die 4 Nebenstationen,
die S Missionären öfter besucht und wo auch
— amente gespendet werden: Warmbad,

ashoop, Uhamas, Rehoboth.

4 Heiragabt

von den

E. Kaiser-Wilhelmsland.

„n Präfektur naiser-Wilhelmsland.
ostolischer Präfekt: P. Limbrok. Gesellschaf.. . n

äögltchen Wortes (Steyler Missionäre).
seze be - tätig seit 1896. (Das übrige

A
des

Stationen:
hafe . Voseoh zussn (Insel bei Berlin-

amhafen. i. ionsplantage. 0) Pots-
hesen Mistens Peobtovhl) Bogia (bei Potsdam-

a) St.

Schwest, Vanzen 16 Priester, 17 Loienbrüder, 18

Shlier* "*r Schulen. Lebende Getaufte: 980.

F. B:

Bismarck. Archipel und Marshall- Inseln.
(Missionäre vom heiligsten Herzen Jesu.)

I Apostolisches vitariat Aeu-Pommern.

— Vikar: Bischof Ludwig Couppé.
beiligsten nofssenschaft der Missionäre vom
ihre Tärigt Gerten Jesu, gegründet 1854, hat

Futschel 1881 im Schutzgebiete begonnen.
baus in sche Provinz: 1. Das Herz Jesu-Missions-
Zw trup bei Münster in Westfalen. 2. Eineeignied .
KtelöA erlassung für die Theologen in Oeventrop,
bei S nsberg. 3. Eine Niederlassung in Liefering

alzburg.
berzen Jesih in
Münkkrovinzial:

rani Westfalen.
Kalender (buchie, „Monatsheste U. l. Fr.“ und

4. Die Missionsschwestern vom hl.

Liltrup bel Münster in Westfalen.

1. InB Hauptstationen:
Bismarck-Archipel auf der Insel:

1 s. Neu-Pommern:

station Vung-Pope (Ga 6
„Q zelle -Halbinsel), tral-

2 Con# Fiefden des mpelsa Blehh. et
techeten Patres, 17 Brüder, 22 Schwest

*2 WeaisenhuUser, W *71 Katechetenschule,

5

1 Erziehungsanstalt für Mischlinge mit 26 Kindern,
6 Schulen mit 286 Kindern.

2. Tavui an der Birara-Spitze. 1 Pater,

1 Bruder, 2 Katecheten, 2 Schulen mit 65 Kindern.

3. Tavui-Ost. 1 Bruder, 2 Katecheten,
2 Schulen mit 65 Kindern.

4. Takabur oder Villa-Maria. 1 Pater,

1 Bruder, 2 Schwestern, 1 Katechet, 4 Schulen mit
120 Kindern.

5. Paparatava oder St. Josephstal.
1 Pater, 1 Bruder, 1 Waisenhaus, 1 Schule mit
56 Kindern. 4

6. Gunamba oder St. Otto. 1 Pater, 1 Bru-

der, 2 Katecheten, 6 Schulen mit 292 Kindern.

H. Linckens in Hiltrup bel

7. Malaguna. 1 Pater, 1 Bruder, 2 Schwestern,
10 Katecheten, 8 Schulen mit 405 Kindern.

8. Nondup oder St. Peter. 1 Pater, 1 Bru-
der, 2 Schulen mit 81 Kindern. «

9. Vlavolo. 1 Pater, 1 Bruder, 2 Schwestern,

2 Weisenhäuser, 4 Schulen mit 91 Kindern.

 10. Unakamkambi oder St. Franz Kaver.

1 Pater, 2 Brüder.

11. Rakunei. 1 Pater, 1 Bruder, 2 Schulen
mit 180 Kindern.

12. Ratongor. 1 Pater, 1 Bruder, 1 Waisen-
haus, 2 Schulen mit 100 Kindern.

13. Ramandu. 1 Pater, 1 Bruder.

14. Vunamarita. 1 Pater, 1 Bruder, 2 Schu-
len mit 53 Kindern.

15. St. Paul (Baining). 1 Pater, 2 Brüder,
3 Schwestern, 2 Waisenhäuser, 2 Schulen mit
49 Kindern.

16. Toriu. 1 Pater, 4 Brüder.

17. Korere. 1 Pater, 1 Waisenhaus, 2 Schulen
mit 45 Kindern.

18. Bunavavar. 1 Pater, 2 Katecheten und

2 Schulen mit 130 Kindern.

19. Livuan. 1 Pater, 1 Bruder.

20. Vunapaka. 1 Pater, 1 Bruder, 1Katechet,

1 Schule mit 98 Kindern.

b. Matupi:

21. Matupi. 1 Pater, 1 Bruder, 2 Schulen
mit 140 Kindern.

c. Watom:

22. Vunavutong. 1 Pater, 1 Bruder, 1 Ka-

techet, 1 Schule mit 37 Kindern.

23. Rember. 1 Pater, 1 Bruder.

a4. Neu-Mecklenburg:

24. Kokollo. 1 Pater, 1 Bruder.
25. Marianum. 1 Pater, 1 Bruder.

26. Ulaputur. 1 Pater, 1 Bruder, 1 Waisen-

haus, 1 Schule mit 15 Kindern.
27. Namatanai. 1 Pater, 1 Bruder.



I. Upostolisches D#taviat dev Marshall-Gruppe Cgos):

28. Jaluit. 8 Patres, 4 Brüder, 9 Schwestern,
2 Schulen mit 31 Knaben und 29 Mädchen (Weiße,

Mischlinge und Eingeborene).
29. Ligieb. 1 Pater, 1 Bruder, 1 Schule mit

28 Kindern.

30. Nauru. 2 Patres, 1 Bruder, 4 Schwestern,

3 Schulen mit 120 Kindern.
Außerdem versieht die Mission noch 47 Neben-

stationen.
Das ganze Personal der Mission besteht aus:

1 opostolischen Vikar, 35 Priestern, 48 Brüdern,
42 Schwestern, 33 Katecheten. Am 1. August 1904
betrug die Zahl der Katholiken 11707; seit Gründung
der Mission wurden 13 157Taufen gespendet. In.
63 Schulen wird an 2797 Schüler Unterricht er-
teilt, davon 1807 Knaben und 990 Mädchen.
Außerdem unterhält die Mission in den Walsen-
häusern 398 Woisenkinder, davon 295 Knaben und
103 Mädchen. 6

In Baining ist die Missionstätigkeit wieder auf-
genommen und zwar in St.

at man wegen der damit verbundenen Lebensgefahr

elnstweilen noch nicht besetzen können.
Am 30. Juni hat ein Taifun die Jalult-Mission

zerstört, wodurch über 60 000 Mk. Schaden ent-
standen; ein Bruder brach ein Bein, eine Schwester
wurde dabeil verwundet. Von Ligleb ist noch kelne

Nachricht eingetroffen, vielleicht ist dort auch alles

zerstört.

G. Samon= und Salomons-Inseln.

Apostolisches Vikariat Kamoa.

1. Apostolischer Vikar: Bischof P. Broyer, S. M.
2. Missionäre: Die Maristen oder Bäter

der Gesellschaft Mariens: Maristen-Brüder oder
Minder-Brüder Mariens.

dritter Orden der Gesellschaft Marlens.
Die Gesellschast Mariens, gegründet 1816, be-

gann ihre Tätigkeit in Samoa im Jahre 1845.
3. Deutsches Missionshaus: St. Joseph, Meppen,

Hannover. Deutscher Provinzial: P. C. M. Flaus,
S. M., ist seit Oktober nach den Salomons-Inseln

abgereist.
4. Das apostolische Vikariat der Fischer-Inseln

umfaßt in selnem Gebiet: 1. die deutschen Samoa-
Irnseln, 2. die amerlkanischen Samoa-Inseln, 3. die

englischen Toelau-Inseln.

Hauptstationen auf der Insel Upolu.

1. Apia: 3 Missionäre; Schulbrüder: 3 Euro-

päer, 1 Samoaner; Schwestern: 5 Europäerinnen,
2 Samoanerinnen; Katecheten auf Nebenstationen 164
Schule für deutsche und englische Sprache: 130
Knaben, 36 Mädchen. ellche Sprach

Paul, wo die beiden

Waisenanstalten wieder gut besetzt sind. Nacharunep

Schwestern: regulärer
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2. Moamoa: Gewerbe= und Ackerbauschule für

r Eingeborene. Missionäre: R. D. Bischof P. Broyer
und 1 Pater; Schulbrüder 4; Internat: 60 Knaben.

3. Vae: Katechetenschule, Druckerei: Monats-

schrist in somoanischer Sprache; O le Au’nna;
Missionäre 2, Schwestern 2, Präparanden: Ver-

heiratete 35, Unverheiratete 16.
4. Falefa: 2 Missionäre, 3 Schwestern, zehn

Katecheten, Internat: 40 Mädchen.
5. Aleipata: 2 Missionäre, 5 Schwestern, zehn

atechelen auf Nebenstationen, Internat: 55 Mädchen.
6. Lotofaga: 2 Missionare, 4 Schwestern,

7 Katecheten auf Nebenstatlonen, Internat: 15 Mädchen.
7. Safata: 1 Missionar, 5 Kotecheten auf

Nebenstationen.
8. Leulumoega: 1 Missionar, 3 Schwestern,

10 Katecheten auf Nebenstationen, Internat:
60 Mädchen.

Insel Manono: 1 Mlssionar, 4 Katecheten.

Hauptstationen auf der Insel Sawaki.

1. Safotulafai: 1 Missionar, 7 Katecheten.
2. Safotu: 1 Missionar, 2 Katecheten.
3. Falealupo-Sataua: 2 Missionare, 4Kate-

chelen.

4. Palauli: 1 Missionar, 5 Katecheten.
5. Lealatele: 2 Missionare, 3 Schwestern,

6 Katecheten, Internat: 54 Mädchen.

Summa für Deutsch-Samoa:

Missionare: 1 Bischof, 21 Missionare (Europäer),
3 Eingeborene, 1 Laienbruder, 8 Schulbrüder;

Schwestern: 13 Europäerinnen, 16 Eingeborene;
Katecheten: 104 Eingeborene; Schulen der Brüder:

Moamoa 60 Schüler, Apia 130 Schüler; Schulen
der Schwestern 325 Mädchen; Schulen der Kate-

cheten: 1146 Kinder. Heiraten 56, Zahl der Katho-
liken 6251, Bekehrungen 148, Taufen 595, ge-
storben: 1 Missionar, 1 Schwester.

Upostolische Präfektur der nördlichen Salomons-

Inseln.

Beginn der Mission 1899.
Präfektur umfaßt: 1. die von 1885 bis 1900 deut-

schen, jetzt englischen Inseln Isabella, Chotseul,
Shortland, 2. die deutschen Inseln Bougain=

ville und Buka.

Apostollscher Präfekt: R. D P. Forestier S. N.

Die apostolische

I

! Hauptstationen:

1. Poporag: „Unsere liebe Frau vom Rosen-
kranz“ liegt nun auf englischem Gebiet. Wohnsih

des apostolischen Präfekten.
2. Kieta (Station vom heil. Michael): Bou-

gainville: 2 Missionare, Internat: 45 Schüler
2 Schwestern, Internat: 8 Mädchen, wovon 3 ge-

tauft sind; 2 Katecheten.
3. Buin: Neue Gründung mit 2 Missionarer-



H. Die Karolinen- und Palan-Inseln

mien durch Dekret vom 15. Mai 1886 den spa-

wirken auch deutsche Kapuziner daselbst.
haus: Straßburg-Königshofen.

Am 25. Oktober 1904 relsten aus der rheinisch-

westfälischen Ordensprovinz der Kapuziner 3 Patres

Mutter-

w und 4 Brüder für Ponape (Ost-Karolinen)

varen. Durch Dekret der S. Congreg. de Prop.
dn Fide vom 7. November 1904 war unterdessen

ie Mission der Ost-Karolinen der rheinisch-west-
süllshen Ordensprovinz der Kapuziner zugeteilt und

Venantius Dufner zum Superior ecclesiasticus
derselben ernannt worden. Bei der Ankunft der

düutschen Kapuziner verließen die spanischen Kapuziner
ie Mission mit Ausnahme des P. Bonaventura und

der beiden Brüder Sebastlan und Julian. Auch diese
folgten im Juli d. J. ihren spanischen Mitbrüdern.

Auf der Insel Ponape, die etwa 3250 Ein-
wohner zählt, bestehen zur Zeit 4 Stationen mit
4 Patres und 6 Brüdern.

4 1. Die Koloniestation mit 2 Patres und
Brüdern: 354 Katholiken, 52 Taufen, 1 Kirche,
Schule mit etwa 30 Kindern.

2. Jokas (im Norden) mit 156 Katholiken,
Taufen, 1 Kirche. Wird gegenwärtig von der

olonie aus besorgt.

1 3. Auak (im Osten) 1 Pater und 1 Bruder:
82 Katholiken, 25 Taufen, 1 Kirche, 1 Schule mit

ndern.

2 4. Roi (im Süden) 1 Pater und 1 Bruder:
00 Katholiken, 20 Taufen, 1 Kirche, 1 Schule mit
0 Kindern.

se Der Zahl von 902 Katholiken auf der Insel
ht eine fast ebenso große Anzahl Protestanten

bEgenüber.
In den Schulen wird nur deutscher Unterricht

duil. Das Verhältnis zwischen der Reglerungs-
hörde und der katholischen Mission ist durchweg

sehr gutes gewesen.
„Die deutschen Missionare hatten kaum festen Fuß

r*.z Mission gefaßt, als am 20. April die Ost-
berrolinen von einem Taifun heimgesucht wurden,
Shollenthalben auf den verschiedenen Inseln schweren
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aden ichtet hat. Die Mi ätzt ihren,
Sc angernchtet fa e, Misien schät th P. Mariano Alegre, 29 Taufen, 7 Ehen, 19 Be-

grüäbnisse, Seelenzahl: 478.
0)

#oaden auf etwa 50 000 Mark. Es wurden zer-
v : 4 Wohnhäuser, 2 Schulen und 2Kirchen,

htend eine dritte schwer beschädigt wurde. Dieses
W kam um so unerwarteter, als die östlichen

kollnen bislang als sturmfrei galten.
6 Auf den West-Karolinen bestehen zur Zeit

tationen mit 2 Patres und 5 Brüdern.

8— S. Christlna: P. Superior Daniel, P. Callistus
3 Brüder.

#Hier hat P. Callistus aus der rheinisch-west-
#chen Ordensprovinz an Stelle des P. Salesius,

mnd 4 Brüder nach den Karolinen ab, von denen

7

Pater für Jap (West-Karolinen) bestimmt

der aus Gesundheitsrücksichten nach Deutschland
zurückgekehrt ist, die deutsche Schule übernommen.

chen Kopuzinern zugetellt. Selt Anfang 1903 Diese wird, da Schulzwang nicht besteht, nur sehr
unregelmäßig besucht. Sie zählt durchschnittlich
30 Schüler im Alter von 3 bis 37 Jahren, u. a.

auch Soldaten der Polizeitruppen.
2. S. Franziskus de Guror: 2 Brüder.

3. Divina Pastora de Malay.
4. S. Cruz.
5. Aringél.
6. S. José de Foru.
Von 7155 Einwohnern sind etwa 640 Katho-

liken (etwa 600 Eingeborene und etwa 40 Cha-
morros [Eingewandertel).

Auf den Palaos sind 2 Stationen, welche dem
Superior der West-Karollnen unterstehen:

1. Korror mit 1 Pater und 1 Bruder.

2. Mogolejok mit 1 Pater und 1 Bruder.

Beide Stationen zählen zusammen etwa 110 Ka-
tholiken, 70 Eingeborene uud 40 Chamorros.

Die West-Karolinen und die Palau-Inseln werden
noch diesen Herbst der rheinisch-westfälischen Ordens-
provinz zugekeilt werden. Im Monat November

werden 3 Patres und 3 Brüder nach Jap in See
gehen, nebst 1 Pater und 1 Bruder, die für Ponape
bestimmt sind.

J. Die Marianen.“)

Genossenschaft der spanischen Augustiner-
Rekollekten von der Provinz St. Nicolas de

Tolentino. Nach dem Stande von 1897. Die

Tätigkeit der Genossenschaft auf den Marianen hat
im Jahre 1768 begonnen.

Stationen.

a) Insel Guajan (Guam). 1. Agana, ge-
gründet 1769. P. Franzisko Resano, Provinzial-
Vikar, 8311 Taufen, 30 Ehen, 207 Begräbnisse,
Seelenzahl: 6242. — 2. Agat, gegründet 1768.

P. IldefonsoCabamilles,74 Taufen, 27 Ehen,
25 Begräbnisse, Seelenzahl: 1356. — 3. Merizo,

gegründet 1769. P. Crisogono Ortin, 36 Taufen,
3 Ehen, 21 Begräbnisse, Seelenzahl: 7638. —

4. Omata wird mit der vorigen Station von dem-

selben Missionar besorgt. — 5. Inarajan, gegründet

1769. P. José Lamban, 21 Taufen, 7 Ehen,
15 Begräbnisse, Seelenzahl: 521.

b) Insel Rota, Rota gegründet 1769.

Insel Tinian, St. Luis de Medina,
gegründet 1887. P. Cornelio Garcia, 9 Taufen,
2 Ehen, 10 Begräbnisse, Seelenzahl: 250.

d) Insel Saipan, San Isidoro de Gara-
pan, gegründet 1848. P. Tomas Cueva,72Taufen,
38 Ehen, 49 Begräbnisse, Seelenzahl: 1216.

Im ganzen 552 Taufen, 114 Ehen, 346 Begräb-
nisse, 10 826 Seelen.

*) Aus früheren Berichten wiederholt.
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